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Konkurs - Ausschreibung.
Zufolge dcr von S r . k. k. apostolischen Ma-

jestät mit Allerhöchster Entschließung vom '^4.
Dezember lft.'»i>» genehmigten organischen Sta^
tuten dec> Manne technischen Korps sind im
Schlffdauwesen der k. k. Kriegsmarine folgende
technische Beamtenstellen zu besetzen, und zwar:

Ein Inspektor mic dem jayrlichen Gehalte
von 4,«w ft, öst. W^hr. uno (Kinreihung in
die V l Dläien-Klasse.

Drei Oder-Ingenieure mit dem jährlichen
Gehallt von 5;'t2«> si. ost.Wahr. und Einrcihung
l " die V i l l . DiätenKlasse

Vier Ingenieure l . Klaffe mit dem jährli-
chen Gehalte von >tt«l» fl o,t. Währ. und (5in-
reihung ,n die l X Diäten-Klasse.

Sechs Ingenieure l l Klaffe mit dem jahr-
lichen Gehalte von l'^jU ss. ost. Währ. und
Emreihung in die X . Diäten - Klasse.

Sechs Ingenieure l l l . Klasse mit dem jähr-
lichen Gehalie von ^4U f l . öst. Währ. und Ein-
rechung in die X l . Diäten - Klasse.

,, Vier Eleve», mit dem jährlichen ?ldjutum
von 2 M st östcrr. Währ. und Einreihung in
dlc' X« l Diäten-Klaffe.

Außer den hier ausgewiesenen jährlichen Ge-
halten haben die Schiffbaubeamten noch'Anspruch.-

Auf Quartier, entweder im Gelde oder in
n«tur« nach der Diäten-Klaffe und der für jede
Station festgesetzten Quartiers- und Möbelzins-
Ausmaß.

Auf Rcll>Au6lagcn, Neisezulagen oder Diä-
ten, wenn letztere fur extra-ordinärc Missionen
vom Marine-Obcr-Kommando im Voraus be-
williget wurden.

Auf Scczulagc ( l * .'ill?,!,'»-.-,) ^ , Flillc dcr
Einschiffung.

Auf Pension, jedoch in der A r t , daß bei
Bemessung derselben nach Dienstjahren nicht
der zuletzt genossene, bloß für ihre aktive Dienst-
zeit als Techniker festgesetzte höhere Gehalt, son-
dern die für jede Diäten < Klasse und l-r«s).
höchste Gchaltsrlasse dcr Marinc-Verwaltungs-
beamtcn systennsirte Gagc zur Basis anzunehmen
kommt, und sonach oaü für die vollstreckte <w-
lährige Dienstzeit bemessene Maximum der Pen-
Wn wie fulgt, zu bestehen hat: für die V l
Aatcn-Klasse mlt 252U st. öst. Währ., für dic
^ " . Diäten-Klaffe mit l2«l» st. öst. Wahr,,!
fur die V M Diären-Klasse nut !2«N st, für
d>̂ ' l X . Diaten-Klasse mi tU^5 fl. für die X .
Diälen-Klasse mit 765, st., für die X l . Dläccn-
Klasse mit 4<itt fi. öst. Wahr.

Zur Besetzung der verschiedenen vorange-
führten Beamtensttllen ist jeder wirkliche k. k.
3.^atsdicner berechtigt zu konkuvrirell; es kann
aber nur Jener l.^'ücksichtiget werden, welcher
entweder durch frühere Dienstleistung in dieser
technischen Branche der Marine seine technische
Ausbildung bereilü bewährt hat, oder dieselbe
durch gute Zeugnisse über unc Elfolg zurückgelegte
techniiche Studien und seine Leistungen lm sonstigen
Staatsdienste nachzuweisen lm Stande ist.
,, Ingenieure und Techniker, welche nicht, oder
Nur plovljorisch im Slaalödienstc stehen, können
ebenfalls aus Stellen in allen Ingemruröklassen
^ 5 Schiffbau-KorpS konkurrircn; sie haben sich
î docl) ci.'"'l' Plüflnig hinsichtlich ihrer theoretischen
Sachkenntnisse zu unlsrliehen, und können, nach-
dem sie dieselbe gut bestanden haben, ^ickt gleich
n̂ effektive Dienstleistung aufgenommen werden,

sondern di,selben müssen vorerst wenigstens ein
Jahr ln der k. k. Marine provisorische Dienste
leisten, und hicbei entsprechende Praxis in ihrem
techn'schen Fache an dcn Tag gclcgt, dann die
Bekanntschaft mit den in dcr k. k. Krica.s-Ma,
^"erstehenden Administrations; und tcchmschcn
"lensteö.Vorschriflen erwiesen haben.

Daä vorstehend ' bedingte Probejahr' wird
für dcn Fall dcr effektiven Aufnahme in die
effektive Dienstzeit eingezahlt.

Für die Stellen der Schlssbau-Elcvcn können
Individuen, welche die politechnischen Studien
an einer inländischen Anstalt gut vollendet und
nebstbci die praktischen Kenntnisse des Schiff-
bauwesens sich eigen gemacht haben, zur Kon-
kurs-Prüfung zugelassen, doch können sie nur
nach cincr einjährigen Dlenstprobe als Eleven
mit dem bemessenen Adjulum definitiv aufge-
nommen werden.

Die Kennluiffe, welche als unerläßliche Be-
dingung der Vcrleihüngrincl tcchn>>chen Beamten-
stelle im Schissbauwesen erfordert werden, sind:
Schissbaukunst in ihrcm ganzen Umfange, ihre
ip^lVUe Anwendung auf dcn Bau aller Arten
von Kriegsschiffen, und ihre sämmtlichen Hilfs-
wissenschaften (Elementar- und höhere Mathe-
matik, inklusive des Integralkalkul und die
analytische Geometrie. Physik, Mechanik und
(5l)emie) Geschicklichkcit im Entwürfe VN, Plänen, i
Material - und Handarbeit - Voranschlägen,!
Kennliuß der Eigenschaften und Fehler beim l
Schiffbau vorkommender Materialien, Kenntliiß
aller Arten Schiffsmaschmen, und der beim
Schiffbau in Anwendung kommenden Werkzeuge
und Hilfsmaschinen, Kenntnis; dcr deutschen
Sprache und Stylisttk.

Die Kenntnisi der italienischen Sprache haben
sich die Aspiranten binnen Jahresfrist soweit
anzueignen, als dieß zur Ausübung ihrer Dicnstes-
psiichten nothwendig ist.

Anderweitige Sprachkeunlniffe, vorzüglich
im Französischen und Englischen, werden cüö
empfehlende Zugaben betrachtet.

Der erforderliche Grad der AuLbildung in
den vol-a.,gl'dcut.'ten Fächern richtet sich nach
Verhältniß dcr verschiedenen RangSklassen.

. K o n k u r s - M o d a l i t ä t e n
Die Bewerber haben die mit dem .Tauf-

scheine und den erforderlichen Studien - und
Moralitäts » Zeugnissen und Nachwelsungen über
geleistete Dienste instruirtcn Gesuche, u. zw. die
im Staatsdienste stehenden im Wege ihrer vor-
gejetzten Stellen unter genauer Angabe des
Wohnortes bis längstens Ersten Juni lft.'»U
beim k. k. Marine-Kommando zu Venedig
einzureichen, worauf denselben nach Befund
ihrer sonstigen Eignung zu den angesuchlcn
Posten entweder die definitive Entscheidung oder
die Aufforderung, sich zu dcr bcdmgten Prüfung
zu stellen, zogemittelt werden wild.

Aspiranten, welche auf eine Stelle einer
höheren Rangsklaffe fonkumren zu können
glauben, aber in dem Falle, als ihnen dieselbe
nicht zuerkannt werden könnte, auch eine Stelle
der nächst niedrigern NangStlasse anzunehmen
gesonnen wären, haben dieß in ihren Gesuchen
ausdrücklich anzufühlen, indem sie sonst nicht
als Konkurrenten fur oiese letztere betrachtet werden.

Konkurs - Ausschreibung

Zufolge der von S r . k. k. Apostol. Majestät
mit a. h. Entschließung vom 2-» Dezember »S5»n
genehmigten organischen Statuten des Marine
technischen Korps sind im Land- und Wasserbau-
Wesen dcr k. k. Kriegsmarine folgende technische
Beamten-Stellen zu besetzen, und zwar:

1 Inspektor mit dem jährl. Gehalte von
252tt f l . öst. W. und Einieihung in dic V N ,
Diäten-Klaffe,

2 Oberingenicurc mit dem jäh' l . Gehalte
von lttKO st. öst. W. und Einreihung in die
V M Diaten-Klasse.
, 2 Ingenieure l . Klasse mit dcm jährl. Ge-

halte von l2<i(l fl. öst. W. und Einrechung in
die l X . Diaten-Klasse. "i «l

2 Ingenieure l i . Klasse mit «10 si. öss. W.
jährl. Oehallc und der Einreihung in die X .
Diäten-Klasse.

2 In^n icure I I I Klasse mit «80 fl öst. N .
jährl Gehalte und dcr Einrcihung in die X<.
Diäten - Klasse.

Außer den vorauögewiesenen jährlichen Ge-
halten haben die Marine technischen Beamten
noch Anspruch:

Auf Quartier, entweder in «nllli-2 odcr im
Gelde nach der Diatcn-Klajse und der für jede
Stat ion festgesetzten Quartier- und Meubclzin4-

! Allsmaß
^ Auf Reise-Auslagen, Reise-Zulagen oder
Diäten, wenn letztere in extraoromaren Missio-
nen vom Manne-Ober-Kommando bewilliget sind.

> Auf See-Zulage ^llni»l»Vu) im Falle der
Einschiffung.

Auf P.nsion, jedoch in der A r t , daß bei
Bemessung derselben nach Dienstjahren nicht der
zuletzt genossene, bloß für ihre aktive Dienstzeit

! als Techniker festgesetzte höhere Gehalt, sondern
! die für jede Diäcen-KIasse und respektive höchste
GehaltS-Klaffe der Marine-Vi-rwaltungs-Bcam<
ten systemlslrte Gage zur Basis anzunehmen
kommt, und sonach das für die vollstreckte N>«
jährige Dienstzeit blmcssenc Mar inem dcr Pen-
sion wie folgt, zu bestehen hat: für die V I .
Diäten-Klasse in 25N1 fl., für die V / l . in
lU»O st., für die V M . in 12tt«> st, für die
l X . in 945» st., für die X . in 715 st. und für
dle X » . in 42U st. öst. W.

Zur Besetzung der voransirführtcn technischen
Beamtcnstcllen ist jeder k. k. StaotSoiencr, ohne
Rücksicht auf Dienstzeit, jedoch immer nur für
dle nächst höhere Rang - Klaffe berechtiget zu
konkurriren; cö kann aber nur jener derücksich:
tiget weiden, welcher entweder durch frühere
Dienstleistung in dieser technischen Branche der
Marine seine technische Ausbildung bereitö be?
währt hat , oder dieselbe dulch gute Zeugnisse
ubcr mit Erfolg zulasgelfate tschuische Studien
und seine Leistungen im sonstig,n Staatsdienste
nachzuweisen im Stande ist.

Ingenieure und Techniker, welche nicht als
solche in Staatsdiensten stehen, können zwar
ebenfalls unter Beibringung g„tcr Z.ugniffe über
mit Erfolg zurückgelegte technische Studien, tadel-
loses sittliches und politisches Benehmen unv
ihre etwaigen Leistungen bei Plivatbaitten auf
Stellen in allen Ingenieurs - Klassen des tech-
nischen Korps konkurriren, sie haben sich jedoch
emer Prüfung hinsichtlich ihrer theoretischen Fach.
tenntnissc zu unterziehen, und können, nachdem
sie dieselbe bestanden haben, nicht gleich in effek.
live Dienstleistung aufgenommen weiden, sondern
dieselben müssen vorerst wenigstens Ein Jahr
in der k. k. Marine provisorische Dienste leisten,
und hiebci entsprechende Praxis in ihrem tech-
nischen Fache und die Bekanntschaft mit den in
der k k. Marine bestehenden Administrations-
und technischen Dienstes - Vorschriften erweisen.

Die Kenntnisse, welche als unerläßliche Be«
dingung der Verleihung si„er technischen Beamten?
stelle »in Wasser- und Landbau-Nescn erfordert
werden, sind:

,. Bürgerliche Baukunst, Nafsccbaukunst,
Bau - Honstruktionslehle.

2. Mechanik und Maschinenlehre.
». Kenntniß der deutschen Sprache und T t y l i -

stik. Dlc Kenntniß der italicn. Sprache
haben sich dlc Aspiranten binnen Jahres-
frist so welt anzueignen, als dieß zur AuS-
üdung ihrer DlensteSpstichten nothwendig
ist. Andelwettige Aprachtcnntnisse, vorzüg-
lich iw Englischen und Französischen, wer-
dcn als eine empfehlende Zugabe betrachtet.

Bloß theoretisch geb'ldete2cckmkcr können
nur auf Ingcniculstel l" der N I . Klasse aspmren.
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Für jcdf höhere Nang-Klaffe wird eü:c mi: der
selben in Verhältniß stehende Prar i ; i'n Bau
Wesen erfordert.

!k, on k u rs « M o d a l l tä te n.
Die Bewerber hab<n die mil dem Tauf.

scheine, den ^forderlichen Studien und Mora-
Iuält̂ .ZcuOuiss<n und Nachweisung^i.üj)er gclei
stele Dienste instruirten Gesuche, u»d zwar die
in S^aaisdienst^n standen im Wege ihrer vor-
gesei)ten Stellen, unter genauer Angabe des
Wohnortes, bis längstens l . Juni lttk» beim
k. k Mal ine--Kommando zu Venedig einzureichen,
worauf denselben entweder die definitive Eitt-
scheidung über ihre Gesuche oder die Aufforde-
rung, sich zu der bedingten Prüfung zu stellen,
zuaemittelt werden wird.

Aspiranten, welche auf eine Stelle einer
höhern Rang - Klaffe konknrriren zu könilei,
glauben, aber in dem Falle, als ihnen die-
selbe n lib t zustkannt werden könnte, auch eine
Stell.' d r̂ nächst niedrigern Nang Klaffe anzu-
nehmen gesonnen wären, haben dieß in ihren
Gesuchen ausdrücklich anzufüdren, indem sie sonst
nicht alö Konkurrenten für diese letztere betrachtet
werden.

K o n k u r s Ausschre i lZu l ls t .

Zufolge der von Sr . k. k. apostol. Majestät
mit allerhöchster Entschließung vom 24. Dezem-
ber l8.'»j>j genehmigten organischen Statuten
des Marine technischen Korps sind im Mascha
Unwesen der k.k. Kriegsmarine folgende tech-
nisä->e Beamteustellen zu besetzen, und zwar:

<l Oder-Ingenieure,
^ Ingenieur l . Klaffe,
2 Ingenieure 2. Klasse.

Die Ober - Ingenieure mit dcm jährlichen
Gchallc von 2!«>tt fi. öst. 2Lahr. und Einrei-
hung in die V l l l . Diälenklaffe.

Hie Ingenieure ! Klaffe mlt dem jährli-
chen Gehalte von 1680 fl. öst. Währ. und
Eiureihring i.n die l X . Diatenklaffe.

Die Ingenieure 2. Klasse mit »2«nsi öst.
Wäh^' und Emveihung in die X . Diätenklasse.

Außer dem vorerwähnten Gehalte haben
die Ma» ine techuischen Beamten »wch Anspruch:

7luf Quartier, entweder il> n.llura oder im
Gelde nach der Diättnklaffe und den für jede
Station festgesetztes! Qu^rtirr- und Mö'belzins-
A'.iönVaß-Gl buhlen, ^

Auf Neisevergütuug, Nelsezulagen, oder je
nach Umständen anf Diäten, wenn letztere in
extraordinären Missionen oom Marine-Ober-
Komiyando bewilliget sind.

Auf See-Zulage (i'nnalil 'a) im Falle der
Einschiffung.

Auf Pension, jedoch in der ?lrs, daß bei Be-
messung derselben nach Dienstjahren uicht der
zulcht genossene, bloß für lhre aktive D,enst-
zeit alö Techniker festgesetzte höhere Gehalt,
sondern die für jede Diätenklasse lnid respektive
höchste Gehaltäklaffe der Marine-Verwaltungs-
Beamten systemlsirtc Gage zur Basis anzuneh-
men kcmnn, und sonach das für die vollstreckte
4<>jährigc Dienstzeit bemessene Maximum der
Pension wie folat zu bestehen hat:
. Ful die V'Us, Diatc'uklassc in !2<w fl.,

» » l ^ n » ^ ^ ' »

öst. Währ.
Zttl Besetzung d<r r.'ranqeführten technischen

Beamten. Jol len ist jeder k. k. Staatsdiener
zu koxkurriren berechtiget; es können aber nur
diejenigen berücr'sichtiget werden, welche ent-
weder durch frühere Dienstleistung in der' be-
zügliche technischen Branche dcr Marine ihre
technischen Fähigkeiten bereits bewährl habcn,
oder^rch gute Zeugnisse die mit gutem Er-
folg zurückgelegten technifchenSllldien nnd ^eistlin-
ge:'. im sonstigen 'Traatödienste oder bei Plivatbau-
len nachzuweisen im Stande sind.

Ingenieure uud Techniker, welche nicht alö
solche in Staatsdiensten stehen, hab '̂n vorerst
eine Prüfung hinsichtlich ihrer thccvetischen Fach'
kenntllisse abzulegen, und können, nachdem sie
die eloe bestanden haben, nicht glclch in die
effektive Dienstleistung aufgenommen werden,

sondern dieselben müssen vorerst wenigstens Ein
Jahr in 0»r r. k. Kriegs-Marine provisorisch.'
Dienste geleistet, und hiebei enisplcchende 'pra-
klö w ihrem technischen Fache an den Tag ge,
legt, dann die Bekanntschaft mit den ln 0er
t. k. Kriegs-Marine beinheud^li Admlnistraciono-
und technischen Dienstes - Vorschriften erwiesen
haben Da5 bedingte Probejahr beim EilMltt
wird für den FaU 0er Dcfininoen Ausnahmc für
Pensions.Eventualitäten zur effettiven Dienstzeit
eingercchm'l.

Maschinisten, die nicht im Staatsdienste ste-
hen uud auf Ingenieurs-Stelen in der k. k.
Marine t'onkurriren, müssen, um als effektiv in
ocr Marine aufgenommen zu werden, vorerst
wenigstens Ein Jahr zu^ probewcisen Dienst-
leistung auf Dampfschiffen eingeschifft gewesen
sein, und sowohl ihre Seetüchtigkeit als Kennt-
nisse in dcr Fuhrung und Erhaltung der Schiff-
Dampf-Maschine»» und ökonomischen Gebarung
mit dem Material? diugethan haben.

Der Bewerber au6 dcm Zwile soll ein Alter
nicht unter ^0 und nicht über 45 Jahre ha-
ben, von vollkommen guter körperlicher Konsti-
tution und mit kemcrlel chroni>chen beiden be-
haftet sein.

Er muß seinem Gesuche: seinen Taufschein,
ein militärärzclicheö Zeugmß, ein politisch-juri-
dischem Wohlocrhültungö - Zeugniß, sämmtliche
Zeugnisse über seine technischen Studien, und
Zeugnisse über den praktisch erlernten Zweig
im Maschinenwesen, Zeugnisse über ln allen
Fächern deS Maschinenwesens geleisteten Dienste,
beilegen.

Der Bewerber muß dcr deutschen Sprache
kundlg sein und lst verpflichtet, sich die italie-
nische Sprache binnen einem Jahre nach seiner
Anstellung, so weit es sein Dienst erfordert,
eigen zu machen. Als empfehlende Zugabe wer-
den die eugliichln und französischen Sprach-
kenntnisse betrachtet, Er soll möglichst voll-
kommcu theoretische und praktische Kenntnisse
der Mechanik, Physik und des Maschinenwe-
sens besitzen; hauptsächlich aber mit aUcn Gat-
tungen Schiffomaschinen ve^tränt, und die I n -
staUirung sowie Behandlung und Leitung jeder
Maschine eigenhändig zu verrichten im Stande
sein. Er muß daher nicht nur .ibsolvirter Tech-
niker, sondern in den meisten Fächern des Ma-
schlnenwesens auch plakchch zu arbeiten geübt
scin. El,' muß gründliche .Kenntnisse aller in
den See-Arsenalen verkommenden Hllfomaschi-
nc:i für die Elzeu.g'u)ig von Schlfförequisitcn
besitzen und zcichuen 'können.

I m Uebrigen richtet sich der verlangte Grad
der Ausbildung in d̂ 'n vorangede,utcten Fächern
nach dem Verhältniß der verschiedenen,^iangp.
Klassen. / ,.

Diejenigen, welche auf solche Stellen qspiriren
zu tonnen glauben, werden aufgefordert, die
mit genau, vollständig und legal bestätigter
Aufklarung über ihre Besähigung und frühere
Dienstleistung instruirtcn G.suchc, und zwar
die in Staatsdiensten stehenden im Wege ihrer
vorgesetzten Stellen, unter der genauen Angabe
des Wohnortes, vlü längstens l, I u m d I .
beim k. k. Marine-Kommando zu Venedig ein-
zureichen , worauf denselben nach Befund ihrer
sonstigen Eignung zu dem angesuchten Posten
entweder die unmittelbare Erledigung über ihr
Ronruls-Gesuch, oder die Aufforderung, sich zu
der bedingten Prüfung zu stellen, zugemittelt
werden wlro.

Aspiranten, welche auf cme Stelle einer
höheren Rangb--Klasse zu konkurrircn glauben,
aber in dcm Zalle, als ihnen dieselbe nicht zu-
eikannt werden lönnte, auch eine Stelle der
nächst niedrigern Rangs-HUasse anzunehmen ge-
sonnen sind, haben d^ß in ihrem Gcsuche aus-
oniälich anzuführen, mdcm sie sonst nicht als
Konkurrenten für diese letztere detlaä)t«zt werden.

Z 2 l l , . ° (2)

Li;itations Ankündigung.
Vom k, k, Zeugsartillcrie - Kommando Nr.

lO zu Stein in Krain wird hiermit bekannt

gemacht, das; zufolge hohen Armee - Oberkom-
maudo'Erlasses am 2^ Mai l«.'-!) um l<> Uhr
^ormltlags iu der Aintstanzlei des obigen Kom-
mando eine öffentliche Frachtpreis-Verhandlung
weaen der Verführung von circa 5 l l Zentner
Pnloer in l l , P^lthien, aus dem Pulver-Ma-
gazine zu St . Hieit in Kärnten nach Triest
in daS Pulver - Magazin des Zeugöartilleric-
Kommando ^ir. l l , abgehalten werden wird.

Die hierauf bezüglichen Bedingungen kön^'
nen in der Zeugsartillelie-Kommando-Kanzlei
Nr l<» zu Stein eingesehen, sowie auch selbe
am Tage der Verhandlung selbst den anwcsen»
den Konkurrenten vorgelesen werden.

Zu dieser Pnlververführungs^izitation wird
das Nadium von 2M) fl. öst, W. oder gesetz-
lich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, welches
vor dem Beginne der Verhandlung zu erlegen ist.

Von jedem Konkurrenten oder Offerenten'
muß ein Zertifikat, welche zu Fola.e der a H.
Entichlleslung vom 2^j. Oktober l̂ '»5> ungestem-
pelt zu sein hat, beigebracht werden, durch
welches derselbe vo» eimr Handels- oder Ge-
werbekammer, oder wo diese nicht besteht, von
dem Innunqßvorstandc als fähig erklärt wird, '
die Verfülnung von Aerarial'(Alttern überneh-
men zu können. Auch muß derselbe sein Pet-
schaft zur Siegelung des Lizitationsplotokolle^^
mitbringen.

Schriftliche Offerte werden bei dee Lizita«.
tion nur dann berücksichtiget, wenn selbe noch/
vor dem Schlüsse der Verhandlung einlangen/'
gehörig versiegelt, dann mit dem vorgemerkten
Vadium und Zertifikat versehen, sind.

Hierbei wird folgendes Verfahren beobachtet:
l ) deren Eröffnung erfolgt erst nach been-

digter mündlicher ^'izitation.
2. Ist der schriftliche Offerent bel der Ver-

handlung selbst anwesend, so wird mit ihm
und den mündlichen Konkurrenten auf Basis
seines Offeltpreises die-Verhandlung fortgesetzt,
w^nn dieser nämlich dilliger alö der mündliche
Bcstkut wäre

!t. I s t dcr schriftliche Offerent hingegen
nicht anwesend, jo wird dessen Offert , wenn
es einen billigeren Anbot enthält, als dcr
mündliche Bestbot ist, dcr Vorzug gegeben
und nicht mehr weiter verhandelt; ist aber der
schristliclic Anbot mit dem mündlichen Bestbole
gleich, so wird nur Letzterer berücksichtigt, und
die Verhandlung geschloffen. Erklärungen aber,
daß Jemand immer noch um ein oder mehrere
Prozente besser biete, als der zur Zeit noch
unbekannte Bestbot ist, können nicht angenom-
men werden

4, Das von dem Ersteher erlegte Vadium
von 2«W fl. öst. Währung wird als Kaution biK
zur vollständigen Erfüllung seiner eingegangenen
Verpflichtungen zurückbehalten.

5,, Der Offerent muß sich fe'ners ausdrück,
lich erklären, daß er m Nichts von den Lizi»
tationsbedingnissen abweichen wolle, vielmehr
durch sein schriftliches Offert sich ebcn so ver-
pflichtet und gebunden glaubt, als wein', ihin
die VizitationSbedingnissc bei der mündlichen
Verhandlung vorgelesen worden waren, und
er dieselben gleich dem Üizitationöprotokolle
selbst unterschrieben hätte.

Nach Abschluß dcs Lizitationöaktes wird fei,
nem Offerte und keinem wie immer gestalteten
Anbote mehr Gehör gegeben.

tt. Ferner wird noch bemerkt, daß alle Jene,
welche bei dieser Frachtpieisverhandlung nicht
selbst erscheinen können oder wollen, ihre Ver-
treter mlt legalen Vollmachten zu versehen haben.

'Das Zeugs ^ Artillerie - Filial - Posto.- Kom-
mando zu Ht . Veit wird dam» dem Erstchcr
jederzeit die Abtransportirung der Einen odex
der andern Parthie dieses Pulvers schriftlich be-
kannt geben, wo sodann nach Empfang der
Zustellung binnen 3 Tagen die Abtransport!»
rung an den Ort nach Trieft zuverlässig zu ge-
schehen hat.

Stein in Krain am l 4 . Ma i I8ÜV.


